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KV Lehre EFZ – Optionen im 3. Lehrjahr 

Im 3. Lehrjahr stehen Ihnen vier fachlich unterschiedliche Optionen zur Auswahl.  

Je nach Ihren persönlichen Interessen und Stärken sowie den betrieblichen Be-

dürfnissen wählen Sie eine der folgenden Optionen. Mit Ihrer Wahl treffen Sie 

eine bewusste Spezialisierung, vertiefen den bevorzugten Handlungskompetenz-

bereich C, D oder E und schärfen Ihr individuelles Profil für das Berufsleben. 

In Absprache mit Ihrem Lehrbetrieb vertiefen Sie Ihre Handlungskompetenzen 

gezielt in einem der folgenden Bereiche: 

Option 1 Finanzen 

 ▪ Buchhalterische Aufgaben ausführen 

▪ Mitarbeit bei Lohnbuchhaltung  

▪ Mitarbeit bei Jahresabschluss 

 

Option 2 Deutsch 

 ▪ Anspruchsvolle Beratungs- und Verkaufsgespräche in  

deutscher Sprache führen 

▪ Kreative Projekte aus dem Kommunikationsbereich umsetzen 
▪ Auseinandersetzung mit gesellschaftsrelevanten Themen  

mittels vielfältiger Methoden 

 

Option 3 Englisch 

 

▪ Anspruchsvolle Beratungs- und Verkaufsgespräche in  

englischer Sprache führen 

▪ Anspruchsvolle Verhandlungsgespräche in englischer Sprache 

führen 

 

Option 4 Technologie 

 ▪ Datenbanken und andere Software einrichten und betreuen 

▪ Datensätze mit geeigneten Programmen auswerten 

▪ Aufbereitung von Ergebnissen aus Datenanalysen 

▪ Grundlagen von Programmiersprachen wie HTML oder Python  

 

Ihre Anmeldung durch die Berufsbildenden benötigen wir bis 23. Dezem-

ber 2025. 

 

Details zu den vier Optionen finden Sie nachstehend: 
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Option 1  Finanzen  

 

Das Finanz- und Rechnungswesen ist ein zentrales Element im Rahmen der 
kaufmännischen Tätigkeit. Unternehmen überwachen und steuern ihren Ge-
schäftsverlauf anhand von verschiedenen Instrumenten in der Planung und im 

Controlling. Die Option Finanzen vertieft die Grundlagen in Finanz- und Rech-
nungswesen aus dem Handlungskompetenzbereich C. Ganz gleich in welcher 

Branche – Finanz- und Rechnungswesen ist ein wichtiger Bestandteil der kauf-
männischen Tätigkeit.  
 

Fokus 

o Aufgaben im finanziellen Rechnungswesen einer Unter-
nehmung 

o Sie verbuchen Geschäftsfälle entsprechend den relevan-
ten rechtlichen Vorgaben.  

o Sie vertiefen Ihre Basis-Kenntnisse (u.a. Warenhandel, 
MwSt, Abschreibungen). 

o Integration des ABACUS Zertifikatkurses Anwender Fi-

nanzbuchhaltung (FIBU), es handelt sich um einen Ba-
siskurs von ca. 16 Lektionen 

Software 

o Abacus ist ein ERP-System, das an der KBS für praxis-
nahes Arbeiten und zur Erreichung der betrieblichen 

Leistungsziele eingesetzt wird. Das Programm wird von 
vielen KMU als Standardlösung genutzt. 

Zertifikat 
o ABACUS – Zertifikat «Anwender FIBU» Finanzbuch-   

haltung 

Leistungsziele 

o Führen einer Buchhaltung  
o Analyse der Bilanz und Erfolgsrechnung 

o Erstellung Jahresabschluss 
o Lohnabrechnung inkl. Sozialversicherungsabzüge 

Perspektiven 

nach der Lehre
  

o Controller:in 

o Rechnungsführer/-in bzw. Buchhalter:in 
o BM2-Anschluss gewährleistet 
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Option 2 Deutsch  

 

Kompetente Kommunikation in der Landessprache Deutsch ist für jedes Unter-
nehmen ein wesentlicher Erfolgsfaktor. Fachkräfte, die sich im Kontakt mit den 
verschiedenen Anspruchsgruppen professionell und gewandt ausdrücken kön-

nen, ermöglichen den Auf- und Ausbau tragfähiger und nachhaltiger Beziehun-
gen.  

 

Fokus 

o Gestaltung von Kunden- und Lieferantenbeziehungen 

o Anspruchsvolle Beratungs- und Verkaufsgespräche in 
deutscher Sprache führen 

o Verhandlungsgespräche in deutscher Sprache führen 

o Kreative Projekte aus dem Kommunikationsbereich  
umsetzen 

o Auseinandersetzung mit gesellschaftsrelevanten The-
men mittels vielfältiger Methoden 

Leistungsziele 

o Small Talk 

o Schriftliche Kommunikation 
o Anspruchsvolle Beratungs- und Verhandlungsgespräche 

o Konfliktgespräche 

Perspektiven 
nach der Lehre 

o Beratungs-, Verkaufs- und oder Kommunikationsspezia-

list:in 
o Human Resources 

o BM2-Anschluss gewährleistet 
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Option 3 Englisch  

 

Die Kommunikation auf Englisch mit Mitarbeitenden und Lieferanten ist Alltag 
in vielen Unternehmen. Überdurchschnittliche Englischkenntnisse werden im-
mer wichtiger, um mit diesen Partnern kompetent interagieren zu können und 

damit langfristige und nachhaltige Beziehungen aufzubauen und zu pflegen. 
Um das persönliche Kompetenzportfolio zu erweitern, legen die Teilnehmen-

den in dieser Option die Prüfung zum Cambridge First Certificate oder – je 
nach Sprachkompetenz – gar zum Advanced Certificate ab. 
 

Fokus  

o Gestaltung von Kunden- und Lieferantenbeziehungen  
o Anspruchsvolle Beratungs-, Verkaufs- und Verhand-

lungssituationen mit Kunden oder Lieferanten in Eng-

lisch gestalten 

Leistungsziele 

o Small Talk 
o Schriftliche Kommunikation 
o Anspruchsvolle Beratungs- und Verhandlungsgespräche 

o Konfliktgespräche 

Zertifikat 
o Cambridge First Certificate (B2) oder  

Cambridge Advanced Certificate (C1) 

Perspektiven 
nach der Lehre 

o Tätigkeit in international tätigem Unternehmen 
o Beratungs-, Verkaufs- und oder Kommunikations-   

spezialist:in 
o Human Resources 

o BM2-Anschluss gewährleistet 
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Option 4 Technologie 

 

IT als Grundlage für Prozesse und Anwendungen wird immer wichtiger. Digita-
lisierung ist ein mächtiger Treiber für die Wirtschaft und ihr Wachstum.  
Wir versuchen gemeinsam, über den Strom der Daten zu blicken: Wie können 

wir Technologie nutzen, um die Arbeit im Betrieb einfacher zu machen?  
Welchen Gefahren sind moderne Unternehmen im Internet ausgesetzt, und 

was können wir dagegen tun? Und wie richtet man eigentlich überhaupt eine 
Datenbank ein? Lernende, die die Option Technologie belegen, beschäftigen 
sich mit der zunehmenden Relevanz von IT als Grundlage für Prozesse in der 

Arbeitswelt und haben die Möglichkeit, sich zu gesuchten IT-Spezialistinnen 
und -Spezialisten zu entwickeln.  

 

Fokus 

Digitalisierung von Prozessen, Betreuung von Applikatio-

nen, Datenanalyse und IT-Infrastruktur 

Für das SIZ-Diplom beschäftigen wir uns mit den Modu-

len AU1-3   

o Diese beinhalten fortgeschrittene Techniken in Word, 

Excel und Powerpoint  

Daneben arbeiten wir in folgenden Themengebieten:  

o Datenbanken einrichten, betreuen, auswerten  
o Basics in HTML & Python  

o Websites einrichten und betreuen  

Leistungsziele 

o Datenbanken einrichten und betreuen 

o Inhaltsverwaltungssysteme einrichten und betreuen 
o Websites einrichten und betreuen 
o Verarbeitung und Auswertung von Daten 

o Suchen und Recherchieren im Internet 
o Grundlagen von Programmiersprachen 

o Aufbereitung von Ergebnissen 
o Support für Mitarbeitende in technischen Belangen 

Zertifikat o SIZ „Advanced User“  

Perspektiven 
nach der Lehre
  

o Wirtschaftsinformatiker:in 
o Data-Analyst:in 

o Spezialist:in Digitales Marketing 
o BM2-Anschluss gewährleistet 
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Noten und QV 

Die Inhalte der Option sind nicht Teil der Abschlussprüfung. Die erbrachten Leis-

tungen fliessen wie folgt in die schulische Erfahrungsnote ein:  

Die Semesternoten setzen sich aus den Leistungen in den Handlungskompetenz-

bereichen (HKB) sowie der gewählten Option zusammen. Beide Bereiche zählen 

zu gleichen Teilen zur gesamthaften Semesterzeugnisnote (GSZN) gemäss den 

QV-Ausführungsbestimmungen: 

5. Semester: Die Option macht ein Viertel der GSZN aus, zusammen mit den 

Noten aus den HKB A, B und C.  

6. Semester: Die Option macht ein Drittel der GSZN aus, zusammen mit den 

Noten aus den HKB B und C. 

 

  

Quelle: EFZ_Ausfuehrungsbestimmungen_QV_241107_DE.pdf, S. 21 

 

Organisatorisches  

Die Optionen werden im dritten Lehrjahr parallel in drei Wochenlektionen unter-

richtet. Dadurch werden die Stammklassen je nach gewählter Option aufgeteilt. 

Ein Wechsel der Option ist nachträglich nicht mehr möglich. Deshalb ist es wich-

tig, dass der Entscheid gut überlegt getroffen wird.    

https://www.bikas.ch/download/ausfuehrungsbestimmungen-zum-qualifikationsverfahren-mit-abschlusspruefung/?wpdmdl=6690&refresh=6928d971ca3081764284785
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Entscheidungsfindung 

Wie bereiten sich Sie sich mit Ihren Berufsbildner:innen auf den Entscheid vor?  

Grundsätzlich überlegen Sie sich, wo Sie Ihre Stärken und Interessen sehen und 

welche Optionen Sie in Ihren Zukunftsplänen am besten unterstützen, um Ihre 

Überlegungen danach mit dem Lehrbetrieb zu besprechen. Basierend auf den 

Vorlieben der Lernenden und den Bedürfnissen des Ausbildungsbetriebs einigen 

sich Lernende und Lehrbetrieb auf eine Option. 

 

Was mache ich, wenn mich zwei Optionen genau gleich interessie-

ren?  

Dann melden Sie sich für die Option an, bei der Sie denken, dass Sie dort die 

bessere Zeugnisnote erreichen werden – denn die Option zählt zur Erfahrungs-

note. Eventuell können Sie sich zusätzlich für ein entsprechendes Freifach anmel-

den. Natürlich muss Ihr Lehrbetrieb sowohl mit Ihrer Option als auch mit der An-

meldung zum Freifach einverstanden sein. 

 

Ist der Entscheid für eine bestimmte Option wichtig für die Auf-

nahme oder die Erfolgschancen in der BM2?  

Die Wahl der Option hat im Ergebnis keinen direkten Einfluss auf die Aufnahme in 

die BM2, vgl. (BIKAS, 2022).   

Für die BM2 Typ Wirtschaft könnten folgenden Überlegungen wichtig sein: 

▪ Wer die Option Kommunikation Deutsch wählt, hat seine analytischen Fähigkeiten 

und Lesekompetenz verbessert.  

▪ Wer die Option Kommunikation Englisch wählt, wird das Zielniveau B2 Englisch der 

BM2 wohl problemlos erreichen.  

▪ Wer die Option Finanzen wählt, hat eine gute Basis für das BM-Fach Finanz- und 

Rechnungswesen erworben.   

Weitere Informationen zur BM2 an der KBS Liestal finden Sie auf der Homepage 

der Schulen kvBL: KV BM2 

https://kbs.kvbl.ch/kbs/angebot/kv-bm-2.html

